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Fe l i x  ( 1 2 ) ,  S a m u e l  ( 1 2 ) ,  L u k a s  ( 1 2 ) ,  M a r i s a  ( 1 3 ) ,  L a ra  ( 1 2 ) ,  P h i l i p p  ( 1 2 ) , 

A n n i k a  ( 1 2 ) ,  G a b r i e l  ( 1 2 )  u n d  K i a ra  ( 1 2 )

Außerdem haben wir uns überlegt, was der 

Bundespräsident mit diesen Themen zu tun hat. 

Wir haben den Bundespräsidenten interviewt!

In einer Demokratie bestimmen viele Leute, 

nämlich das Volk. Alle können in einer Demo-

kratie mitbestimmen. Man kann zum Beispiel 

ab 16 Jahren wählen oder man kann auch auf 

Demonstrationen gehen. Grundrechte sind in 

einer Demokratie sehr wichtig. Rechte definie-

ren, was wir dürfen und was uns zusteht. Wich-

tige Grundrechte sind zum Beispiel das Recht 

auf Bildung, das Recht, die eigene Meinung 

zu sagen oder das Recht zu wählen. Alle diese 

Rechte stehen in der Verfassung, denn dort ste-

hen die wichtigsten Gesetze Österreichs. Der 

Bundespräsident hat mit all diesen Dingen zu 

tun. Er wird als Staatsoberhaupt demokratisch 

vom Volk gewählt. Er unterschreibt neue Ge-

setze und überprüft, ob sie mit der Verfassung 

übereinstimmen. 

Heute war der Bundespräsident zu Besuch 

im Parlament in Wien. Wir haben mit ihm ein 

Interview geführt. Wir haben ihn gefragt, wie 

der Bundespräsident die Grundrechte schützen 

I n  u n s e r e n  A r t i ke l  g e h t  e s  u m  G r u n d r e c h t e .  W i r  e r k l ä r e n  D e m o k ra t i e , 

G r u n d r e c h t e  u n d  Ve r f a s s u n g . 

U n s e r e  G r u n d r e c h t e
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kann. Eine der Aufgaben des Bundespräsiden-

ten ist es zu überprüfen, ob ein Gesetz verfas-

sungsmäßig zustande gekommen ist. Alle neuen 

Gesetze müssen mit der Verfassungs überein-

stimmen. Der Bundespräsident findet die Ver-

fassung sehr wichtig, weil in der Verfassung die 

wichtigsten Spielregeln für unser Land stehen. 

Wir haben den Präsidenten gefragt, welches 

Grundrecht ihm am wichtigsten ist. Er meinte, 

dass ihm alles mit dem Wort Freiheit wichtig ist 

(zum Beispiel Meinungsfreiheit oder sich frei 

auszusuchen, wo man arbeitet). Zum Schluss 

haben wir gefragt, was er am wichtigsten in sei-

nem Beruf findet. Nach Neuwahlen kommt die 

neue Bundesregierung zustande. Er muss die 

neue Regierung angeloben. Das findet er sehr 

wichtig. 

Wir finden an der Demokratie wichtig, dass 

viele Leute bestimmen, nicht nur eine Person. 

Aber wenn immer nur die Mehrheit über eine 

einzelne Person entscheidet, können einzelne 

vielleicht nicht mehr ihre Meinung sagen und 

werden nicht mehr gehört. Deswegen finden 

wir die Grundrechte besonders wichtig. Sie 

schützen einzelne Personen und machen so eine 

Demokratie möglich. 

Unsere Grundrechte stehen in der Verfassung. 
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E m m a  ( 1 2 ) ,  J u l i a  ( 1 2 ) ,   K a t h r i n  ( 1 2 ) ,  D av i d  ( 1 2 ) ,  S e p e h r  ( 1 3 ) ,  S e b a s t i a n  ( 1 3 ) , 

A l i n a  ( 1 3 ) ,  L a ra  ( 1 2 ) ,  A n g e l i n a  ( 1 4 )  u n d  L u k a s  ( 1 3 )

Wa s  s i n d  G e s e t z e ?

Gesetze sind Regeln, an die man sich halten 

muss. Wenn man ein Gesetz bricht, entscheiden 

Richter:innen, welche Strafe man bekommt.

Es gibt sehr viele Gesetze. 

Hier sind ein paar, die uns Schüler:innen betref-

fen:

 � Kinderrechte

 � Schulpflicht

 � Selbstbestimmungsrecht

Wa r u m  b ra u c h t  m a n  G e s e t z e ?

Gesetze schaffen Ordnung und regeln das Zu-

sammenleben. Sie können uns beschützen. Es 

gibt Rechte und Pflichten.

G e s e t z e  b e s t i m m e n  u n s e r  Z u s a m m e n l e b e n .  S i e  s o r g e n  d a f ü r,  d a s s  w i r  z .  B .  e i n e 

g u t e  B i l d u n g  e r h a l t e n .  Wa s  d e r  B u n d e s p rä s i d e n t  d a m i t  z u  t u n  h a t ,  l e s t  i h r  h i e r.

G e s e t z e  i n  Ö s t e r r e i c h
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W i e  e n t s t e h t  e i n  G e s e t z ?

Gesetze, die wir in Österreich haben, bestimmt 

das Parlament. Gesetze entstehen immer nach 

einer bestimmten Vorgehensweise. Als erstes 

braucht man einen Vorschlag. Der kann zum 

Beispiel vom Volk oder der Regierung kommen. 

Dann diskutieren die Politiker:innen im Parla-

ment darüber, das kann manchmal sehr lange 

dauern, weil alle eine eigene Meinung haben.

Als nächstes wird eine Abstimmung eingeleitet.

Wenn mehr Leute dafür sind als dagegen, ist der 

Vorschlag beschlossen. Dann benötigt man 4 

Unterschriften von 4 verschiedenen Personen. 

Eine Unterschrift davon ist vom Bundespräsi-

denten, der heute bei uns zu Besuch war und 

uns auch etwas über Gesetze und seine Aufga-

ben erzählt hat. 

Der letzte Schritt bei der Entstehung von Ge-

setzen ist die Veröffentlichung.

Herr Van der Bellen hat sich Zeit für uns und 

unsere Fragen genommen. Zum Start haben wir 

gefragt, ob er als Bundespräsident Einfluss auf 

die österreichischen Gesetze hat. Darauf kam 

die Antwort, dass er beschränkte Macht darauf 

hat und in der Demokratie ja das Parlament 

entscheidet, welche Gesetze dann wirklich be-

schlossen werden. Worauf wir schon die nächs-

te Frage hatten, die 

lautete: „Wie schaf-

fen Sie es zu über-

prüfen, ob die Ge-

setze rechtmäßig 

und verfassungs-

konform zustande 

gekommen sind?“. 

Er meinte dann, 

dass es eine juris-

tische Abteilung im Parlament gibt, die auch 

weiß, was bei den Sitzungen gesprochen wird 

und dann wird geschaut, ob das alles so stimmt. 

Eine Mitschülerin wollte wissen, ob Herr Van 

der Bellen schon immer Politiker werden wollte. 

Die Antwort war „Nein, auf gar kein Fall“. Er hat 

erst im Alter von 50 Jahren durch einen guten 

Freund, der Politiker war, erfahren, wie es ist, 

als Politiker zu arbeiten. Herr Van der Bellen 

hatte auch noch einen Tipp für uns: Ganz egal, 

für welche Ausbildung wir uns entscheiden, wir 

sollen die Ausbildung sehr ernst nehmen. Zum 

Schluss konnten wir uns sogar noch über Fuß-

ball unterhalten. Uns hat es sehr gut gefallen, 

dass wir offen Fragen stellen konnten und der 

Bundespräsident Zeit für uns hatte!

Vorschlag

S o  e n t s t e h t  e i n  G e s e t z :

Diskussion im Parlament Abstimmung Unterschriften Veröffentlichung
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I m  R a h m e n  d e r  D e m o k ra t i e w e r k s t a t t 

h a b e n  w i r  u n s  m i t  d e m  T h e m a  M i t b e -

s t i m m u n g  b e s c h ä f t i g t . 

Mitbestimmung bedeutet für uns z. B., dass je-

de:r aus der Klasse bei der Klassensprecher:in-

nenwahl mitwählen darf. Die Wahlen in unseren 

Klassen sind geheim, damit kein Streit entsteht, 

wer wen gewählt hat. Außerdem ist jede Stim-

me gleich viel wert, weil ja auch wir alle gleich 

viel wert sind. Uns ist z. B. wichtig, dass wir 

zuhause beim Essen mitreden können, weil uns 

das Essen schmecken soll – wir sind also von der 

Entscheidung betroffen. Wenn man davon be-

troffen ist, dann ist es einem besonders wichtig, 

mitzubestimmen. Es ist auch wichtig, dass man 

gehört wird, weil Mitreden sonst keinen Sinn 

macht. 

In Österreich können die Menschen z. B. bei 

Wahlen mitbestimmen, wie etwa bei einer Bun-

despräsidentenwahl. Da können alle mitwählen, 

die einen österreichischen Pass haben. Man 

muss in Österreich zum Wählen mindestens 16 

Jahre alt sein. Man kann auch auf andere Weise 

seine Meinung zeigen, z. B. bei Demonstratio-

nen, dabei kann jede:r mitmachen.

L a r i s s a  ( 1 2 ) ,  A l i n a  ( 1 2 ) ,  Lo r e e n  ( 1 3 ) ,  I s a b e l l a  ( 1 3 ) ,  A u r o ra  ( 1 2 ) ,  T i m o  ( 1 3 ) , 

R a p h a e l  ( 1 2 ) ,  J u l i a n  ( 1 2 ) ,  N o a h  ( 1 2 )  u n d  M a r l e n e  ( 1 2 ) 

J e d e  S t i m m e  z ä h l t

Menschen, die ausgeschlossen werden, können nicht 

mehr mitbestimmen.

Du gehörst 

nicht dazu!

Was habe 

ich getan?
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Im Interview mit Herrn Van der Bellen haben wir 

erfahren, dass es für ihn lange kein Thema war, 

Bundespräsident werden zu wollen. Er wollte 

es dann aber doch probieren, damit er es später 

nicht bereut. Er hat es aber nur gemacht, weil er 

dachte, dass er auch Chancen hätte, zu gewin-

nen. Er hat sich dann sehr über seinen Erfolg ge-

freut. Der Wahlkampf 2016 war sehr spannend, 

weil die Wahl wiederholt werden musste und der 

Wahlkampf dadurch ein Jahr gedauert hat. Beim 

zweiten Mal hatte er dann sogar mehr Stimmen 

als beim ersten Mal. Er findet es wichtig, dass 

alle mitbestimmen können, weil man sich sonst 

ausgeschlossen fühlt. Er versteht aber, dass 

es auch Entscheidungen gibt, die einem nicht 

wichtig sind und dann muss man ja nicht mitbe-

stimmen. Seine Aufgabe ist es z. B., Gesetze zu 

unterschreiben, damit sie gültig werden. Seine 

Meinung zu dem Gesetz ist dabei aber egal. Wir 

fanden es cool, mit ihm zu reden.

Es ist wichtig, dass auch wir Jugendliche mitre-

den und mitbestimmen können, weil wir die zu-

künftige Generation sind. Es ist wichtig, seine 

Meinung zu sagen, weil sie nur dann eine Chance 

hat, gehört zu werden. Das ist nicht immer ein-

fach, weil wir noch nicht erwachsen sind und 

man in keinen Streit geraten will.

Seine eigene Meinung sagen KIassensprecher:innenwahl Demonstrieren
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